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Schnelligkeit auf unser Land zukam.
Korpskommandant Hans Senn stützt sich in
seiner Vorlesung auf ein umfangreiches und
zum Teil bisher unbekanntes Aktenmaterial,

in das er erstmals einem weiteren Kreis
von interessierten Hörern Einblick gewährt.

Die Vorlesung ist jedermann zugänglich
und hat am 16. April begonnen. Sie findet
jeden Dienstag, 17.15 bis 18.00 Uhr im Hörsaal

47 der Universität Bern (Hauptgebäude)
statt.

Generalstabskurse und Zentralschulen

unter dem selben
Kommando?

Nationalrat Jean-Pierre Bonny,
Bremgarten BE, hatte Ende 1984 dem Bundesrat
mit einer Einfachen Anfrage die Anregung
unterbreitet, die Generalstabskurse und die
Zentralschulen der Armee der selben
militärischen Verwaltungsstelle zu unterstellen.
In wichtigen Ausbildungsfragen -
insbesondere bezüglich Führungsrhythmus in
den Stäben - hätten in letzter Zeit
unterschiedliche Auffassungen zwischen den beiden

Kaderschulen festgstellt werden müssen.

Der Bundesrat beantwortete den Vor-
stoss in der März-Session des Nationalrats
wie folgt:

Die Führungsdoktrin und die Ausbildung

in den Generalstabskursen und den
Zentralschulen der Armee beruhen auf
denselben Grundlagen. Beide Schulen
unterrichten nach den selben Reglementen und
Vorschriften. Der Lehrkörper ist in beiden

Schulen der gleiche, und die beiden
Kommandanten arbeiten eng zusammen. Wenn
in der Interpretation der Grundlagen
gelegentlich Nuancen vorkommen, bestehen
alles in allem dennoch keine grundlegenden
Unterschiede in der Auffassung bezüglich
der Ausbildung. Im übrigen dürfte die
einheitliche Ausbildung noch weiter gefördert
werden, wenn ab nächstem Jahr die
Generalstabsoffiziere wieder die Zentralschule
II-A absolvieren werden.

Die Unterstellung der beiden Schulen
unter die gleiche militärische Instanz wäre
denkbar. Im Fall einer Änderung mussten
wohl die Generalstabskurse dem
Ausbildungschef unterstellt werden. Damit würde
aber der Generalstabschef als Waffenchef
der Generalstabsoffiziere der direkten Ein-
flussnahme auf deren Ausbildung beraubt,
was bedauerlich wäre. Wie wir in Ziffer 1

ausgeführt haben, drängt sich aber eine solche

Änderung der Unterstellungsverhältnisse
nicht auf.

Totentafel

Am 22. Februar 1985 verstarb Brigadier
Emil Lüthy, ehemaliger Kommandant der
Grenzbrigade 4, im 82. Altersjahr. Der aus
Oberbuchsiten SO gebürtige Lüthy war
nach abgeschlossener Berufsausbildung als
Instruktionsoffizier der Infanterie in den
Bundesdienst eingetreten, wo er nach seiner
Tätigkeit in verschiedenen Schulen bis zum
Chef der Sektion für ausserdienstliche
Tätigkeit im Stab der Gruppe für Ausbildung
aufstieg. Im Jahr 1968 trat er in den Ruhestand.

Brigadier Lüthy hat sich um den na¬

tionalen und internationalen Wehrsport,
das Schiesswesen und die ausserdienstliche
Aus- und Weiterbildung grosse Verdienste
erworben. In der Armee kommandierte er
im Wechsel mit Diensten als Generalstabsoffizier

nacheinander die Füsilierkompanie
11/51, das Füsilierbataillon 23 und das
Infanterieregiment 11. Auf 1. Januar 1953

übertrug ihm der Bundesrat das Kommando
der Grenzbrigade 4 und beförderte ihn

zum Brigadier. ¦
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